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DER TREIBHAUSEFFEKT UND DIE ERDERWÄRMUNG 

Kurzwellige Sonnenstrahlen durchdringen die Erdatmosphäre, 

werden an der Erdoberfläche in langwellige Infrarotstrahlung 

umgewandelt und reflektiert. Klimagase in der Atmosphäre 

lassen wenig langwellige Strahlung passieren, reflektieren den 

Großteil zurück zur Erde und erwärmen die Oberfläche. 

Die Industrialisierung erhöht die Treibhausgaskonzentration in 

der Atmosphäre und verstärkt den Treibhauseffekt, wodurch 

sich die Erdoberfläche immer weiter erwärmt . Doch je mehr 

sich die Erde erwärmt, desto mehr Arten sind bedroht.  

Bereits 1,5 °C Erderwärmung im Vergleich zur vorindustriellen 

Zeit können ein Artensterben von 6% der Insekten, 8% der 

Pflanzen und 4% der Wirbeltiere verursachen. Bei 3,2 °C Er-

derwärmung könnten 49% der Insekten, 44% der Pflanzen 

und 26% der Wirbeltiere aussterben. 2015 wurde in Paris be-

schlossen, den globalen Temperaturanstieg auf unter 2 °C zu 

begrenzen. 

Durch gezielte Umweltmaßnahmen und Unterstützung der 

natürlichen Anpassung von Arten, können wir eine nachhalti-

gere Zukunft schaffen. 
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Die Klimaerwär-
mung ist größten-
teils auf menschli-
che Aktivitäten 
zurückzuführen, 
insbesondere auf 
die Verbrennung 
fossiler Brenn-
stoffe und die da-
mit verbundene 
Freisetzung von 
Treibhausgasen. 


